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Deutſchland⸗ 

L. C. Berlin, 23. Nov. Der neueſte Ausweis der 

Einnahmen des Reiches aus Zöllen und 
gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ergiebt 
eine weitere Beſſerung der Finanzlage. Bis Ende 
Oktober iſt die Iſteinnahme gegen das Vorjahr um 30111452 
Mark geſtiegen, alſo im Monat Oktober allein um über 5 
Millionen Mark. Davon kommen auf die Zölle (April⸗ 
Oktober) 23 579 067 M., im Oktober 7,4 Mill. M., die 
Mehreinnahme aus der Zuckerſteuer iſt im Oktober von 
4788 974 M. auf 5 211 003 M. geſtiegen, jo daß ſchon in 
den erſten ſieben Monaten des Etats jahres die vom Reichstag 
beſchloſſene Erhöhung des Voranſchlags im Etat des laufen⸗ 
den Jahres ausgeglichen iſt. Die Verbrauchsabgabe von 
Branntwein, welche bis Ende September um 600 000 M. 
hinter den Einnahmen des Vorjahres zurückgeblieben war, hat 
den Ausfall noch um 32 323 M. überſchritten. Die Minder⸗ 
einnahme aus der Brauſteuer beträgt 218 122 M. (Ende Sept. 
190 993 M.) Auch die Erträge aus der erhöhten Börſen⸗ 
ſteuer weiſen eine weitere ſtarke Steigerung auf. Allein 
im Monat Oktober betrug die Mehreinnahme 4,5 Mill. M. 
Die Geſammteinnahme ſeit April beläuft ſich auf 19 469 251 
M., die Mehreinnahme gegen das Vorjahr auf 8 070 261 M. 
Da das neue Geſetz erſt am 1. Mai in Kraft trat und die 
Mehreinnahme im April nur 121368 M. betrug, ſo hat 
alſo die erhöhte Steuer in 6 Monaten eine Mehreinnahme 
von 7 948 893 M. ergeben. Die Mehreinnahme aus der 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung beträgt bis Ende Oktober 
7 475 764 M. gegen 5531768 M. bis Ende September. 
Auch die Mehreinnahme der Reichseiſenbahn⸗Verwaltung iſt 
von 918 000 M. (bis Ende September) auf 104 000 M. 
geſtiegen. 
— Kürzlich wurde in den Blättern davon berichtet, in wel⸗ 
cher Weiſe ſich der konſervative Führer Graf Limburg ⸗ 
Stir um in einer Breslauer Verſammlung zur Lehrer⸗ 
beſoldungs frage geäußert hat; ein Seitenſtück dazu 
bringt die „Preuß. Lehrerztg.“: 

& einer Landgemeinde ſollte auf Antrag der köntal. Reglerung 
das Einkommen des Lehrers um etwa 180 M. jährlich erhöht wer⸗ 
den. In der betreffen den Verſammlung der Schulintereſſen⸗ 
ten erſchien auch der Schulpatron (Mitglied des Land⸗ und 
3 Graf X.⸗Y.) und äußerte ſich etwa folgendermaßen: 
„Meine Herren! Ich bin gegen die beantragte Gehaltserhöhung 
und zwar nicht aus einem Grunde, ſondern aus vier bis fünf 
Gründen. Zunächſt weiſe ich darauf hin, daß es überhaupt ſchwer 
wird, die Wünſche der Lehrer zu befriedigen, da die Lehrerſchaft 
nie zuftieden ſein wird. Zweitens glaube ich aber, daß die . — 
derten Gehaltsnormirungen zu hoch ſind. Denken Sie ſich als In⸗ 
baber einer ſolchen Schulſtelle einen unverheiratheten Lehrer. 1 
ſollen einem ſolchen jungen Lehrer 1100, 1200 oder gar 1300 Dit. 
Gehalt! Drittens aber erachte ich es für ein Unrecht, daß die Be» 
hörde das, was uns auf der einen Seite durch die Realſteuern ae» 

wird, auf der andern Seite wieder nehmen will.“ (In 
jenem Schulbezirk betragen die der Schulgemeinde zufließenden 
Realſteuern gegen 3000 M.; da iſt es natürlich unmöglich und un⸗ 
recht, dem Lehrer 180 M. Zulage zu gewähren! Ref.) Die Schul⸗ 
väter waren von den Worten des „anädigen Herrn“ derartig „über- 
zeugt“, daß ſie gegen die geforderte Gehaltserhöhung ſtimmten!! 

— Proteſtverſammlungen gegen die Mehr⸗ 
belaſtung des Tabaks haben am 4. und 13. November in 
Dresden ſtattgefunden. Hier ſprachen ſich die Abgeordneten Klemm 
und 7 entſchieden gegen die Steuer» Vorlage aus. 
Außerdem haben ſolche Verſammlungen ſtattgefunden in Stuttgart, 

unnbeim, Plungſtadt, Mühlhauſen f. Thür. Görlitz, Rawitſch, 
Würzburg, Hildesbeim, Neufreiſtadt, Oblau, Lübeck, Glogau, Wie⸗ 
ſeck, Alt:Bured, Klein⸗Linden, Krofdorf, Watzenborn und Orb. 
Alle dieſe Verſammlungen, welche theils von Seiten der Cigarren⸗ 
arbeiter theils von Tabak⸗Intereſſenten einberufen wurden, waren 
gut beſucht und ſprachen ſich einmüthig gegen jede Mehrbelaſtung 
des Tabaks aus. 

— Die ſoztaldemokratiſchen Landtaasabge⸗ 
Bayern wollen, wie die Grillenbergerſche 
⸗Fräntiſche Tagespost“ mittbeilt, bei Berathung des nächſten 
Itnanzgeſetzes den Antrag ſtellen, die dem Prinz⸗Regenten Luitpold 
als 1 ſeitber gewährte außerordentliche Jadreszulage von 
100 000 Mk. nicht mehr zu bewilligen. 

21. Nov. Die Handelskammer in Halle hat ein⸗ 
stimmig beſchloſſen, ſich zu dem geplanten Geſetze über die Be⸗ 
lümpfung des unlautern Wettbewerbs ablehnend zu ver⸗ 

alten mit der Begründung, daß, jo wünſchenswerth an ſich die 
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daß im Fall unerlaubten Wettbewerbs für jede nachgewieſene 
Schädigung voller Erſatz geleiſtet werde. Die 88 746 49 des 
Entwurfs nach der zweiten Leſung erichlenen im allgemeinen als 
eine geeignete Grundlage dieſer gewünſchten Beſtimmungen. 


Lokales. 
Poſen, 24. November. 

* Bei den heute erfolgten Stadtverordneten ⸗ 
wahlen der erſten Abtheilung wurden die auf⸗ 
geſtellten 5 Kandidaten (4 Freiſianige und 1 Pole) 
Dr. Landsberger, L. Manheimer, Bankdirektor 
Jerzykiewiez, Kaufmann Oskar Bahlau und 
Spediteur Max Warſchauer mit je 78 Stimmen gewählt. 


2. Die Wallſtraßſe wird gegenwärtig zwiſchen dem Fort 
Brünneck und dem Eichwaldthor ausgebeſſert. 

z. Fuhrunfall. Geſtern früh brach an einem mit Getreide 
beladenen Fuhrwerk von außerhalb auf der Walliſchei der Rad 
reifen des linten Vorderrades. Der Wagen blieb ungefähr 20 
Minuten 875 Reparatur des Rades liegen. Der Verkehr war 
dadurch nicht geſtört. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Kaſſirer aus Plock in Ruſſiſch⸗Polen wegen Unterſchlagung 
von 6100 Rubel, 2 Bettler, 1 Dirne, 1 Obdachloſe. — Zur 
Beſtrafung nottrt wurde ein Arbeiter wegen Mißhandlung 
feiner Frau und Verurſachung eines Menſchenauflaufs. — Be⸗ 
ſchlagnahmt wurde ein bei einem Fleiſcher auf der Walliſchei 
vorgefundenes finniges Schwein. — Als verdorben ver⸗ 
nichtet wurden auf dem Wochenmarkt des Sapiehaplatzes 10 kg 
Birnen und eine Menge getrocknete Pilze. — Nach dem Kantoro⸗ 
wicz'ſchen Aufbewahrungsort wurde je ein herrenloſes 
enden von der Venetigner⸗ und Flurſtraße geſchafft. — Ber 

unden wurde ein polniſches Gebetbuch, ein kleines Medaillon 

an einem Band, eine Pferdedecke, ein weißes Taſchentuch gez. E. G. 
— 15 5 loren wurden ein Paar Gummiſchuhe und ein Zehn⸗ 
markſtück. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Memel, 22. Nov. [Großfeuer.] Die unter den vier 
Baſtionen der felt mehreren Jahren als Feſtungswerk aufge⸗ 
gebenen Citadelle liegenden Poternen und Kaſematten ſind an 
dieſige Kolonialwaarenhändler als Lagerräume vermiethet und 
werden von denſelben vornehmlich zur Aufbewahrung von feuer⸗ 
gefährlichen Stoffen benutzt. Heute Morgen entſtand nun, wie 

as „Mem. Dpfb.“ meldet, auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe in den 
Kasematten unter Baſtion I. Feuer, das alsbald die reichlichſte Nah⸗ 
rung fand. Als die Feuerwehr um 6°/, Uhr erichten, war bereits der 
ganze ausgedehnte Raum ein einziges großes Flammenmeer. Durch 
den aus der Citadelle zum Feſtungsgraben führenden Waſſerabzugs⸗ 
kanal ergoß ſich brennendes Petroleum in gewaltigen Mengen in 
den Feſtungsgraben, und dort verbreitete ſich das Feuer auf eine 
Strecke von 8—10 Quadratmetern über das Waſſer, eine Lohe, 
höher als die Wälle der Baſtion, gen Himmel ſendend. Ein großer 
hölzerner Ziegelprahm, der an der betreffenden Stelle lag fing ſo⸗ 
fort Feuer und ſtand bald darauf in hellen Flammen. Mit deutlich 
vernehmbarem Knall explodirten mittlerweile im Innern der Baſtlon 
Petroleumfaß auf Petroleumfaß, ſpäter auch der dort aufbewahrte 
Schweſeläther. Daß die Citadelle dieſen wiederholten Exploſionen 
Stand hielt, iſt ein Beweis für die Stärke ihrer Mauern. Im 
Ganzen ſollen ca. 129 Centner Petroleum, 16 Ballons Schwefel⸗ 
äther und einige Hundert Fäſſer Schmalz, Feit, Theer ꝛc. ver⸗ 
brannt ſein. 

„Flatow, 22. Nov. ([Wie wenig manche Leute] an 
die Verlegung des Bußtages gewohnt ſind, beweiſt fol⸗ 


gender Fall. Mehrere Fuhrleute aus Flatow⸗Smierdowo fahren 
täglih Bretter aus der Schneidemühle zu Kujan nach dem Bahn⸗ 


bofe Flatow, von wo aus die Bretter nach Berlin befördert werden. 
Gewobnheitsmäßig ſind die Leute, jo ſchreibt die „Oſtd. Pr.“, auch 
geſtern, als dem Duett in aller Frühe nach Kujan een 
haben ihre Wagen mit Brettern beladen und kamen mit dieſen bis 
zu ihrem Dorfe. Da kommt ihnen aber dieſes ſo ganz ſonntäglich 
vor, indem ſie auf der Straße feterlich ausgeputzte Leute bemerken 
und Uu ihrem Erftaunen müſſen ſie erfahren, daß der geſtrige Tag 
ein Buß⸗ und Bettag war. Sie ſpannten ſofort ihre Pferde aus, 
ließen die beladenen Wagen vor dem Dorſe ſtehen und geleiteten 
ihre Pferde nach Hauſe. Ü 

* Hirſchberg, 2. Nov. [Eine rührende Beforg 
nt$] um das Wohlergehen feiner Ehefrau zeigte diefer Tage eln 
hieſiger Händler. Der Betreffende ſpricht der Flaſche in einem 
Maße zu, daß er wiederholt durch ſeinen Zuſtand öffentliches 
Aergerniß erregte und die Polizeibehörde Veranlaſſung nahm, die 
Säuferliſte mit ſeinem Namen zu verzieren. Nachdem dem Manne 
bekannt gegeben war, daß Händlern mit Schnaps aufgegeben fet, 
fortan auf die Ehre ſeiner Kundſchaft zu verzichten, erſchten er auf 
der Polizei und ſtellte den Antrag — auch den Namen feiner Ehe⸗ 
hälfte auf die Säuferliſte zu ſetzen. Er motivirte ſein Geſuch mit 
der Angabe, daß ſeine Gattin ebenfalls ſtark trinke, und zwar 
babe fie Yet? eine Flaſche Likör, aus welcher ſie ſich regel⸗ 
mäßig ſtärke, irgendwo verſteckt. Die Poltzet wies ſelnen Antrag 
zurü 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 21. November. 

Hotel de Rome. — F. Wes „[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Gutsbeſ. Schulze a. Duſchnik, Lieut. v. Wegner a. Roscinno, In⸗ 
genieur Mgcafreff a. Berlin, die Kaufleute Dored, Markus u. 
8000 Den See = ade e 8h 8 & 

eipzig, Borſchke a. Königsberg i. Pr ndshoff a. Schwerin a. W. 
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ritz N gem! rech⸗Anſchl 
Nr. 16.] Oberſt Kuhlmay a. flag Belſa dil u. Frau d. Berlin 
A Hedemann a. Berlin, Dir 
a. M., 


ektor Hagedorn a. Frankfurt 
die Fabrikanten Blank a. Hamburg u. Kappe a. Elberfeld, 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
a ferner bei den 
nnoncen- Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 10%, 


der Morgenaue gabe 20 „Jauf der letzten Seite 
Fi, in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
e entsprechend bher, werden in der Expedition für bie 

ittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


Jnſerate, die ſechtgeſpaltene Netitzeile oder deren Raum 
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Landwirth Tappenbeck a. Berlin, die Kaufleute Jungklaus a. 
Aſchersleben, Leithner a. Leipzig, Steinmann o. Zwickau, Berking 
a De Eichholz a. Dresden, Gelinck a. Düſſeldorf, Bamberger 
a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſiter v. Raczyüski a. Stajkowo, die Kaufleute v. Weſierski a. 
e Stangörski a. London, Schmidt a. Berlin, Saulmann 
a. Breslau. 

Grand Hotel de France. Zelewstt aus Warſchau, Rechtsan⸗ 
walt Lehmann a. Pleſchen, die Rentiers Hahn a. Warſchau u. 
Schmidt a. Rotterdam, Graf v. Potworowskt a. Parzeczewo, In⸗ 
genteur Dunkelberg a. Berlin, Propſt Poturalski a. Gneſen, von 
Bieſieklerskt u. Frau a. Warſchau, die Kaufleute Oborsti u. Hüte⸗ 
mann a. Dresden, Strzyzewski a. Rawitſch. Nötzel a. Altenburg, 
Lolspgstt a. Hamburg, Bähmer a. Hannover. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schultze a. 
Magdeburg, Nöckel a. Gevelsberg, Wilhelm a. Berlin, Remus u. 
Pehl a. Stettin, Walter a. Breslau. 

or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wittſtock, Pick 
u. Baruch a. Berlin, Krakinowski o. Breslau, Cohn a. Exin, 
Schulze a. Stettin, Ehrlich a. Beuthen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Lange u. Bürgermeiſter Malkowski a. Miloslaw, Arzt Schütt a. 
Schneidemühl, Fabrikbeſ. Hintze a. Breslau, Morgenſtern, Kobt⸗ 
linskt, Wilhelm u. Lemke a. Berlin, Olejnickt a. Dt. Leippe, Kaps 
lan a. Breslau, Zorn a. Dresden, Libau a. Prenzlau, Tſchan a. 
Wandsbeck, Kelm a. Lundsberg a. W., Becker a. Köln a. Rh., 
Michael a. Chemnitz. 


Handel und Verkehr. 


» Berlin, 22. Nov. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10 000 Etter Kir Tralles (100 Liter a 100 Proz.), 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 5) M. Ver⸗ 
brauchsabgabe: Nov. 51,3 M., am 17. Nov. 51,3 M., 
am 19. Nov. 51,2 M., am 20. Nov. 51,4— 51.3 M., am 21. Nov. 
Bußtag am 22, Nov. 51,4 M.; mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 
16. Nod. 31,9 M., am 17. Nov. 31,8 31,7 M., am 19. Nov. 31,7 M., 
am 20. Nov. 31.9 31,8 M., am 21. Nov. Bußtag, am 22. Nov. 


** Berlin, 23. Nov. (Wollen ⸗ Wochenbericht. 
Der Abzug von den bieſigen Lägern war in deutſchem Produkt 
ruhig, aber ziemlich regelmäßig zur Deckung des nothwendigſten 
Bedarfs der inländiſchen Tuch⸗ und Stofffabrifanten. Von dieſen 
waren an unſerem Platze nur wenige perſönlich erſchienen, und jo 
vollzogen ſich die Abſchlüſſe zumeiſt auf Grund vorher eingeſandter 
Durchſchnittsmuſter oder durch Vermittelung der hieſigen Kom⸗ 
miſſtonäre. Die durch ee Berkehr mit ihren Kom⸗ 
mittenten, deren Wünſche in Betreff der an bie verſchie⸗ 
denen Wollgattungen iR ſtellenden Anſprüche fie ganz genau 
kennen und ſich in dleſer Beziehung auch nur felten einen 
Refus ſeitens ihrer Auftraggeber zu gewörtigen haben; dieſen 
Abſchlüſſen lagen die von uns angegebenen Preiſe zu Grunde, doch 
chien wieder eher eine Neigung zur Abſchwächung der Tendenz 
vorhanden zu ſein, da die Forderungen der Abgeber nur zögernd 
und unter verſchiedenen Bedingungen der Kreditgewährung ꝛc. be⸗ 
willigt wurden. Im Allgemeinen iſt ſomit die Lage des Artikels 
ziemlich unerfreulich für die Lagerinhaber geblieben, die ſeit Jahren 
ſchon kaum mit nennenswerthem Verdtenſt ge fönnen. Das 

Centner, zu viel⸗ 


am 16. 
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[Getreide=- und Spiritus⸗ 
Mit Ausnahme einiger vorübergehender 
Niederſchläge war es die ganze Woche hindurch ſchön und mild. 
Was den Stand der Winterſaaten anlangt, ſo laſſen dieſelben in der 


W. Poſen, 24. Nov. 
Wochen⸗ Bericht.] 


anzen 3 Nichts zu wünſchen übrig. Die Zufuhren von 

oggen und Weizen waren im Anfang der Woche ziemlich 
umfangreich, gegen Schluß ſchwächer. Von Sommergetreide lagen 
größere Offerten vor, beſonders aus Weſtpreußen und Polen. 
Trotz der . Preiſe treffen nur ganz unbedeutende Bahn⸗ 
zufuhren von Roggen aus Ruſſiſch⸗Polen ein. In Folge aus⸗ 
wärtiger niedriger lautenden Notirungen als auch durch ſchwach 
dervortretende Export⸗ und Konſumfrage machte ſich im dies⸗ 
wöchentlichen Geſchäftsverkehr eine durchgreifende Flaue bemerkbar. 
Der Verkauf ging im De —— ſchwer von Statten und wurde 
ein Theil der Zufuhr zu Lagerzwecken gekauft. 

Weizen fand nur in feiner Waare bei billigen Preiſen 
ſeitens hieſiger Müller einige Beachtung, wogegen andere Sorten 
vernachläſſigt blieben, 128 —138 M. 

Roggen mußte ca. 4 M. im Preiſe nachgeben, trotzdem 
gestaltete ſich der Verkauf ſchleppend, weil nur eine äußerſt geringe 
Nachfrage zu Verſandtzwecken ng Schleſien und der Oderlaufitz 
vorhanden war; auch bieſige Müller 8 in Folge ſchwierigen 
Mehlabſatzes wenig Kaufluſt, 107 —110 M. 

EG erſte wurde in großen Poſten angeboten und waren 
geringe Sorten ſelbſt bet billigeren Preiſen wenig beachtet, wohin⸗ 
degen feine Brauwaare zu Verſandtzwecken leichter zu plackren 


war, geringe ruſſiſche und inländiſche 95—105 Mark, mittel 115 
bis 120 Mark, mittelfeine 125-133 Mart, feine Braumaare 142 
bis 145 Mark. 


Hafer konnte ſich im Preiſe nur ſchwach behaupten. Feine 
Waare wird weniger offerirt, 108-129 M. 

Erbſen fanden nur in guter Waare einige Beachtung, 
Futterwaare 110-115 M., Kochwaare 135 140 M. 

Lupinen wurden ſchwach offerirt, blaue fehlen gänzlich. Es 


| 
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zeigt ſich jetzt beſſere Kaufluſt, blaue 65—68 Mark, gelbe 80 bis 
85 Mark 


Wien faſt ganz obne Angebot, 110-115 M. 

Buchweizen mußte billiger verkauft werden, 134 bis 
138 Mark. 

Spiritus: In den Preiſen iſt in der abgelaufenen 
Berichtswoche keine Aenderung zu verzeichnen. Die Tendenz des 
Artikels tft recht feſt, da ſich für Rohwaare immer Abzug nach 
Deutſchland zeigt und die eingehenden Kaufordres, der geringen 
Zufuhr wegen, kaum befriedigt werden können. Ab Bahnſtationen 
gelieferte Waare wird zu dieſem Behuf verwendet, während die 
bier ankommenden Zufuhren bei Spritfabriken ſchneller Unter⸗ 
kommen finden. Der Brennereibetrieb iſt in dieſem Jahr bedeutend 
kleiner als im Vorjahr und iſt ein ſtärkeres Angebot von Waare 
für die nächſte Zeit kaum zu erwarten. Für Kartoffeln wird die 
Nachfrage ſeitens der Stärkefabrikanten immer größer und gehen 
Preiſe immer höher. In Polen dürften die Adladungen von 
— 1 75 zu Waſſer in dieſem Jahre weſentlich kleiner ſein 
1 Ehlußfurfe: Loko ohne Faß (50er) 48,80, (70er) 29,20 M. 

Berlin, 24. Nov. [Städtiſcher⸗ Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
2025 Rinder. Die Rinderpreiſe zogen in Folge des 
ſchwachen, Auftriebes an. Der II. Klaſſe gehörten circa 500 Stück 
an. I. Klaſſe war nur ganz gering vertreſen und konnten 
maßgebende Preiſe nicht feſtgeſetzt werden. Ueberſtand wird 
erwartet. Die Preiſe notirten für II. 57— 61 M., III. 48 
bis 53 M., IV. 44—46 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 4585 Schweine. 
Dabei 763 Bakonier. Schweinegeſchäft iſt glatt, inländiſche 
geräumtt Die mehrfach verſpürte Preisſteinerung beruht auf 
ſchwachem Auftrieb der letzten Märkte. Die Preiſe notirten 
für I. 51—55 M., ausgeſuchte darüber, II. 52—53 M., 
III. 47-51 M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. Bakonier nicht geräumt, 44 M. — Zum Verkauf 
ſtanden 917 Kälber. Handel ggeſtaliete ſich glatt. Die 
Preiſe notirten für I. 63— 70 Pf., ausgeſuchte dorüber, für 
II. 54—62 Pf., für III. 47—53 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 5123 Hammel. Markt 
zeigte ruhige Tendenz, nicht ganz geräumt. Die Preiſe no⸗ 
tirten für I. 48—54 Pf., Lämmer 60 Pf., für II. 40 — 46 Pf. 


für ein Pfd. Fleiſchgewicht., 

„ Berlin, 23. Nov. . [Amtlicher Be⸗ 
nicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. leiſch. 
Zufuhr ſtark, Geſchäft ziemlich lebhaft, Schweine beſſer bezahlt, 
ſonſt Preiſe unverändert. Dänen waren heute nicht am Markt. 
Wild und Geflügel: Zufuhr reichlich, Geſchäft etwas lebhaft, 
Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zufuhr reichlich, Preiſe an⸗ 
ztehend, Geſchäft lebhafter. Butter und Käſe: Unverändert. 
Gemüle, Obſt und Südfrüchte: Italieniſcher Blumer kohl 
räumte ſich ſchlank, im Uebrigen außerordentlich ſtilles Geſchäft. 

Bromberg, 23. Nov. (Amtlicher Bericht der Hanbels⸗ 
kammer.) seien 120-126 M., feinſter über Notiz. Roggen 
98 106 M., feinſter über Bon. -  Gerfte 90-106 M. 
Brougerfte 108 —122 M., feinſte über Notiz. — Hafer 102 110 M. 
— Futtererbſen 102—112 M., Kocherbſen 125—140 M. 
(Amtlicher Produttenborſen-Oericht.) 


Brestau, 23. Nov. 
t — Zea, abgelau ſene 


Muang dan p. 1000 Kilo — Gekündig 

Kündigungsſcheine —, v. Nov 

Kilo Bel. — Ztr., p. Nov. 

Gel. — Di per Nov 44,00 »., Mai 44 50 Br. Die Zörfenkommifken. 
0. Stettin, 23. N 


Leipzig, 23. Nov. [Wollder chr Kammzugs?rcmins 
handel. La Plata. Grundmuſter B rer November 285 M., 
er Dezember 285 M., pr. Januar 2,87%, Mark, per Februar 
87 Mk., per De 287°, M., per April 2,90 M., per Mai 
2,92½ M., per Jun 2,95 04. per Juli 2,97%, M., per Auguſt 
f M., per September 3,02 M., per Oktober 3,05 Umſatz: 
85 000 Kilogramm. 


el e Börſenberichte. 
9 Jo, eee 


Kornzucker eri. von 92 % a 


* " * * neue * —— 9,60 — 9,70 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. —,— 
„ „ neues = 9,10— 9,35 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Menldbdb. . 6,50-7,%0 
Tendenz: flau. 
Brobra F 22,25 
c TERRSER FERNE IT 22.00 
em. „ Pre er N 21,25 —22,25 
Gem. Melis I. mit Naß 20,25 
Tendenz: flau. 
Rohzucker I. dukt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Nov. 9,00 bez. 9.05 Br. 
dto. “ per Dez. 9,0 bez. 9,02 Br. 
dto. 5 p. Jan.⸗März 9,17%, bez. 9.22 Br. 
dto. v. April⸗Mal 9,22 bez. 9,37%, Br. 


Tendenz: flau, Schluß etwas beſſer. 
Breslau, 24. Nov. [Spirttusbericht.] November 
50er 49,00 M., do. 70er 29,40 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 24. Nov. [Salpeterbericht.] Lot 
8,40, November 8,40, Februar⸗März 8,45. Tendenz: Ruhig. 
London, 24. Nov. 6proz. Javazucker loko 12 ½. 
Träge. — Rüben⸗Rohzucker loko 9. Matt. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 24. Nov. [Priv.⸗Telegramm der „Bof. 
3Zta.“] Der Geldbriefträger Hübner wurde heute Vor⸗ 
mittag im Haufe Albrechtſtraße Nr. 5. von einem obdachloſen 
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gende Antwort eingegangen: „Seine Majeſtät laſſen 
für den Huldigungsgruß beſtens danken und dem Verein auch 
für die Zukunft einen geſegneten Erfolg ſeiner Thätigkeit 
wünſchen. Auf Allerhöchſten Befehl: Lucanus.“ 

Dortmund, 24. Nov. Im Oktober betrug die Kohlen⸗ 
förderung der Hartnauer Bergwerk⸗Aktien⸗Geſellſchaft an 
27 Arbeitstagen 272 600 Tonnen, der Ueberſchuß betrug 312 000 M. 

Amſterdam, 24. Nov. Eine an hieſige Blätter ge⸗ 
langte Depeſche meldet aus Lombok: Die Balineſen 
machten einen Ausfall und wurden mit bedeutendem Ver⸗ 
luſt, darunter 45 Todten, zurückgeſchlagen. 
Die holländiſchen Truppen verloren 4 Todte, darunter einen 
Oberſt, und 14 Verwundete. Die Artillerie ſchoß das Dorf 
der Eingeborenen in Brand; die dort lagernden Pulver⸗ 
vorräthe explodirten. 

Waſhington, 24. Nov. Staatsſekretär Graſham 
und die japaniſchen Geſandten unterzeichneten den 
. zwiſchen den Vereinigten 

taaten und Japan. Derſelbe ſoll demnächſt dem Senat 
zur Ratifikation vorgelegt werden. 


Kiel, 24. Nov. Der Kaiſer verlieh durch Erlaß vom 
7. d. Mts. dem Dichter Klaus Groth die große gol⸗ 
dene Medaille. 

Dresden, 24. Nov. Der Direktor der Pirnaer Ver⸗ 
einsbank hat ſich im Gefängniß erhängt. 

Leipzig, 24. Nov. In den Räumen der Allgemeinen deutſchen 
Kreduanſtalt erfolgte heute die Gründung einer Aktiengeſellſchaft 
der Leipziger Elektrizitätswerke mit dem Sitz in 
Leipzig. Das Aktienkapital beträgt 2 Millionen Mark. 

eſt, 24. Nov. Abgeordnetenhaus.] Gegen⸗ 
über den Angriffen Perbands erklärte der Mintſter des 
Innern: Die Verantwortung des Nichterfolges der 
Beſtrebungen der Regierung, die nationalen 
Gegenſätze auszugleichen, treffe die Führer der Ru- 
mänen, welche Ligen zur Theilung Ungarns gründen und 
mit ausländiſchen revolutionären Vereinigungen kokettiren. 
Die Regierung werde nicht geſtatten, daß die Agitatoren das 
unwiſſende Volk aufwlegeln. Redner verwahrte ſich zum 
Schluß dagegen, daß für einzelne das ganze rumäniſche Volk 
verantworlich gemacht werde. 

Peſt, 24 Nov. Im Abgeordnetenhauſe fragte Be ter 
die Regierung, ob ſie nicht geneigt ſei, angeſichts der falſchen 
Auslegung, welche die Haltung der Regierung zur 
Rundreiſe Koſſuths in der ausländiſchen Preſſe ge⸗ 
funden hat, ſich über dieſelbe erſchöpfend und entſchieden zu 
äußern; Miniſterpräſident Wekerle fol noch heute ant⸗ 
worten. 


Petersburg, 24. Nov. Nach dem „Journal de St. 
Petersbg.“ empfing der Kaiſer am Donnerſtag Nach⸗ 
= m Abſchiedsaudienz die Generäle Boisdeffre und 

ervais. 


Petersburg, 24. Nov. Nach der Hofanſage findet die 
Vermählung am 26. d. Me ſtatt. Der Kaiſer empfing 
die Bot ſchafter v. Mohrenheim und Staal. 


Petersburg, 24. Nov. Die Beerdigung Rubinſteins 
findet am 28,/11. im Alexander Nemwstitloiter ſtatt. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
9 Berka, 25 ovember, Fachs N 


Der Kronprinz von Italien iſt heute Morgens 


hier eingetroffen und verlängert vorausſichtlich den hieſigen N 
Aufenthalt bis morgen Abend. Er iſt für morgen beim Kaiſer L 


zum Frühſtück geladen. 

Reichskanzer Fürſt von Hohenlohe nahm heute 
Vorſtellungen der Beamten des Auswärtigen Amtes vor. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, Beſtätigungen 
der Blättermeldungen vom Ausbruch eines Auf⸗ 
ſtandes unter den Eingeborenen auf allen Inſeln um 
Neu-Guinea liegen an zuſtändiger Stelle nicht vor. 
In der mitgetheilten Form kling die Nachricht nicht wahr⸗ 
ſcheinlich. 

Der Nee macht bekannt, 
Winter beiden ſtädtiſchen Arbeiten nur rer Per⸗ 
ſonen zu beſchäftigen ſind welche in Berlin ortsangehörig 
oder bereits im Sommer hier gearbeitet haben. 

Die Gedächtnißfeſer für Profeſſor Helmholtz 
iſt auf den 14. Dezember verſchobden worden. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Rom: Für die Er 
öffnung der Kammer ſind umfaſſende Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen. Billets ſind nur legitimirten Per⸗ 
ſonen gegeben worden. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Rom: Seit geſtern war 
kein neuen Erdſtoß in Calabrien und Steilien, all⸗ 
mählig kehr die Bevölkerung zur Ruhe zurück, der 
materielle Schaden wird auf annähernd 50 Millionen 
geſchätzt. Das Miniſterium erließ den geſchädigten Gemein⸗ 
die Steuern für ein halbes Jahr. 

Der Polizeiinſpektor Stella in San Gio⸗ 
vanni Naldarno bei Florenz wurde geſtern von dem 


daß im kommenden 


berüchtigten Anarchiſten Dauri, der von der Kom⸗ 2 


mifjton für zwangsweiſe Ausweiſung eitirt worden war, 
überfallen und mit einem langen Neſſer ſchwer ver⸗ 
wundet. Der Attentäter iſt entkommen. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Petersburg: Es 
verlautet, daß eine Geſetzes⸗Vorlage in Vorbe⸗ 
reitung ſei, wodurch den Gouverneuren fortan die 
bisherige Machtvollkommenheit zur admini⸗ 


Maler Namens Teichert überfallen und durch Meſſer⸗[ſtrativen Verſchickung entzogen werden ſoll. 


ſtiche verletzt. Der Räuber wurde verhaftet. 


Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Petersburg: Der König 


Königsberg. 24. Nov. Auf das Telegramm oſt⸗ von Dänemark verbrübte ſich vorigen Dienſtag beim 


preußiſcher L 


andwirthe an den Kaiſer iſt fol⸗[Baden den linten Fuß durch einen helßen Waſſerſtrahl und 
Druck und Verlac der Hofbuchdruckerel von M. Decker u. To. (A. Röſtel) in Poſen. 


leidet in Folge deſſen an einer ſchmerzhaften lokalen Entzündung. 
Die Gefahr, daß Roſe hinzutritt, erſcheint ausgeſchloſſen, doch iſt 
vollſtändig e Ruhe des Kranken nöthig. 

2 Die „Voſſ. Ztg.“ berichtet aus London: Shangaier 
Drahtmeldungen der „Times“ melden: Der Vicekönig 
von Nangking, Changs⸗Chitung wurde nach Peking be⸗ 
rufen zur Reorganiſation der Armee nach euro⸗ 
päiſchen Vorbilde. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 24. Nov. Port Arthur ſcheint 
nun doch gefallen! Die „Times“ veröffentlichen 
in einer Extraausgabe eine Depeſche aus Chefoo vom 
23. November und eine andere aus Shanghai, 
wonach Port Arthur am 21. November von den 
Japanern genommen wurde; die japaniſche 

lotte nahm am Kampfe nicht Theil, nur Torpedo⸗ 
oote lenkten, während die japaniſchen Truppen gegen bie 
5 die Aufmerkſamkeit der chineſiſchen Schiffe 
au . 


Börſe en. 
oſen, = zn fa Feen 
(70er) —,—. Loko ohne 


A 


Faß (&0er) 48,80, (Jer) 29,20. 
Seh, Bden) 681 t.] Kr Schön. 


24. Nov. 
ſtill. Loko ohne Faß (50er) 48,80, (70er) 29,20. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 24. Nov. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 

N. v. 28. N. v. 23. 

W̃ matter Spiritus ſtill | 
do. Nov. 131 25131 50 70er loko ohne Faß 31 80 81 70 
do. Mat 137 25/187 70er Robbr. 36 — 36 — 
70er Dezbr. 36 — 36 — 
Noggen ruhig 70er April — | — — 
bo. Nov 113 251113 251 70er Mat 87 60 87 50 
do. Mat 118 118 -] 70er Junt — — 
Rüböl ft! 50er loto ohne Faß 51 50 51 30 

do. Nov 45 40| 43 7 

de n 44 20 44 I o. Nov. 117 50 117 75 


aung in Ro 50 Wſpl. 
Kündtaung in Chiritus (70er) —.000 Otr (50er) —,009 Ltr. 


Berlin, 24. Nov, [Schluß ⸗Kurſel. N. v. 2 
Weizen pr. Rd. : 2 dvd. 131 25 131 50 
do. ei aan 137 25 137 75 
Noagen pr. Roo”? t. 113 50 113 50 
do. Nr. . ö A 118 — 118 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N v.23. 
do. ger lol , d . 81 7) 81 70 
do. CDi 35 90 36 — 
do. F 35 90 36 — 
do. 70er Muri... ar 20 — 
do AOBE. RO BEA, 37 50 37 
do eee ei 37 80 37 90 
do 50er 1 51 50 51 30 
ö d. Nr. 23 
Dt. 35, Relchs⸗Anl. 95 40 95 — Ruff. Banknoten 222 40 55 
Konfoltd. 4%, Anl 188 701105 70 K. 4%,%, Bd. Pwbr 103 10/108 — 
do. 3 ¼ % do. 104 201104 10/Ungar. 4% Goldr. 100 60100 50 
of. 4% Vandſör 103 101108 . de. 4% Proment 94 101 94 30 
ol. 84%, do 901100 8 Krcb.⸗Att. 3284 602886 20 
of. Mentenbri, 104 900 Fombarden 44 20/44 50 
do. 3 / % do. 101 — 101 - [Disk.⸗Kommandit 3203 40204 40 
Nen Slade 100 80.100 uds kinn 
0 
Oeſterr. Banknoten 168 701163 6 ſchwach | 
do. Sliberrente 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 60 91 5,8 
Mam Qubwtgbf.d'1'8 —|117 67 
artenb. Mlaw. do 8 


do 81 5081 7 
4 0 en Kekk — 
Sate Fold 2) 26 27 20 Sera E 2 
e 251 Oberich 2 — 
Renn Bent 88 70 83 mo: 

2 — 2⁰ = Mittelm. E. S. A — z 
Rum. 4%, Anl. 1890 84 — 84 . — — 
Serbische R. 1885. 74 — 73 . 154 75 
Türken Jooſe. 113 12 90 Der 169 501169 75 


Ruſſ. Noten 222 50. 
Stettin, 24. Nov. (Feiear. Agentur B. Helmann, Bolen.) 


131 solıg2 
138 501187 


do. 
Rüböl unverändert 
do. Nov. 20 48 
do. April⸗Mal 43 70 43 70 
) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Bros. 


Meteorologiſche Beob 
— tage 1 Ba 


Stunde 


g. Nachm. 88,0 RS Towac 
23. Abends 9 768,5 | NNW mählg 9 ＋ 366 
24. Morgs. 7 765,5 O leicht +40 

) Schwacher Regen. je 


Niederſchlagsbhöhe in mm am 24. Nov. Morgens 7 Uhr: 
Am 23. Nov. Wärme⸗Maxtimum + 4.5 well. 
Am 23 Würme⸗Minimum 2,0 


Berliner Wetterprognoſe für den 25. Nov. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte vrivatlich aufgeftellt- 

Ein wenig kälteres, zeit veiſe aufklärendes, vorwie⸗ 
gend nebliges Wetter mit ſchwachen nordöſtlichen Winden 
ohne weſentliche Niederſchläge. a 


